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Vanessa Vormann

Harpener Hellweg 1

44715 Bochum

Abteilung: Planauskunft

Fax: 02273 / 5947 - 0782

E-Mail: planauskunft@unitymedia.de

Datum: 07.07.2022 Gültig bis: 04.08.2022

Unser Zeichen: 20220707_0358_V01

Ihr Zeichen: Ansprechpartner (in): EMail

B54 - Ersatzneubau Dortmund; �Gehweg Heideblick�, BW 4510571 Vormann Leitungsabfragen-
RNL-Ruhr-Bau@strassen.nrw.de

Planauskunft

Eingang Plananfrage am: 07.07.2022 11:14:06

Ort der Aufgrabung: Heideblick (Lücklemberg) 14, Dortmund (44135...44388)

Gegen die Durchführung Ihrer Maßnahme bestehen keine Bedenken. Bestehende Anlagen sind zu 
schützen (siehe Kabelschutzanweisung). 

Besonderheiten:

Die Planauskunft gilt gleichzeitig auch im Auftrag der 
Vodafone BW GmbH, Vodafone Hessen GmbH & Co. KG und der Vodafone Service GmbH 

Herzliche Grüße

Vodafone Planauskunft



Diese Kabelschutzanweisung gilt für die Vodafone NRW GmbH, 
Vodafone Hessen GmbH Co. KG und Vodafone BW GmbH, 
nachfolgend �Betreiber� genannt.

�Telekommunikationslinien (TK-Linien)� sind unter- oder ober-
irdisch geführte feste Übertragungswege (Telekommunikati-
onskabelanlagen) einschließlich deren Zubehör wie Schalt-, 
Verstärker- oder Verzweigungseinrichtungen, Masten und 
Unterstützungen, Kabelschächte und Rohre. In einigen Pub-
likationen ist auch der Begriff �Telekommunikationsanlagen 
(TK-Anlagen)� gebräuchlich. Dieser Begriff wird auch in dieser 
Kabelschutzanweisung genutzt.

TK-Anlagen können bei Arbeiten jeder Art, die in Ihrer Nähe am 
oder im Erdreich durchgeführt werden, leicht beschädigt wer-
den. Durch solche Beschädigungen wird der für die Öffentlich-
keit wichtige Kommunikationsdienst des Betreibers erheblich 
gestört. Beschädigungen von Kommunikationsanlagen sind 
nach Maßgabe der §§316b und 317 StGB strafbar und zwar 
auch dann, wenn sie fahrlässig herbeigeführt werden. Außer-
dem ist derjenige, der für die Beschädigung verantwortlich ist, 

im Interesse aller, die solche Arbeiten durchführen, äußerste 
Vorsicht walten zu lassen und insbesondere folgendes genau 
zu beachten, um Beschädigungen zu vermeiden:

(1)  Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich ist 
es notwendig, bei der

 Planauskunft Vodafone: 
  https://immobilienwirtschaft.vodafone.de/partner- 

der-immobilienwirtschaft/kontakt-planauskunft/ 
planauskunft.html

 oder Fax: 0900/111 1140 (10 Euro pro Anfrage)  
 die Bestandspläne abzufordern.
(2)  Vorsicht beim Aufgraben! Zuerst die Lage der TK-Anlagen 

feststellen! Ggf. Suchschachtung!
(3)  Kabel der Betreiber werden nicht nur im öffentlichen 

Grund, sondern auch im privaten Grund (z.B. Felder, Wie-
sen, Waldstücke) geführt. Die Kabel liegen gewöhnlich 
in einer Tiefe von 30 cm bis 100 cm. Eine abweichende 
Tiefenlage ist wegen Kreuzungen mit anderen Anlagen, 
infolge nachträglicher Veränderungen der Deckung 
durch Straßenumbauten und aus anderen Gründen 
möglich. Die Kabel können in Kunststoffrohre oder Be-
tonformsteine eingezogen, mit Schutzeinrichtungen 
(z.B. Schutzhauben, Mauersteinen) abgedeckt und durch 
ein Trassenband gekennzeichnet oder frei im Erdreich 
verlegt sein.

(4)  Rohre, Formsteine, Abdeckungen und Trassenband 
schützen die Kabel nicht gegen mechanische Beschä-
digungen. Sie sollen die Aufgrabenden lediglich auf das 

Vorhandensein von Kabeln aufmerksam machen (Warn-
schutz).

(5)  Telekommunikationskabel, bei denen die Grenzwerte 
nach DIN VDE 0800, Teil 3 überschritten werden, ist bei 
Beschädigung eine Gefährdung der damit in Berührung 
kommenden Personen nicht auszuschließen.

(6)  Bei einer Beschädigung von Glasfaserkabel ist Vorsicht 
geboten. Hier kann es beim Hineinblicken in den Licht-
wellenleiter zu einer Gefährdung des Auges kommen.

(7)  Bei Erdarbeiten in der Nähe von TK-Anlagen dürfen spitze 
oder scharfe Werkzeuge (z.B. Bohrer, Spitzhacke, Spaten, 
Stoßeisen) als auch schlagende Werkzeuge (z.B. Kram-
pen) nur so gehandhabt werden, dass Beschädigungen 
sicher ausgeschlossen sind. Für weiterführende Arbeiten 
sind nur stumpfe Geräte (z.B. Schaufeln) zu verwenden. 
Damit Abweichungen der Kabellage oder mit breiteren 
Kabelkanälen gerechnet werden muss, sind die gleichen 
Verhaltensmaßnahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm 
links und rechts der bezeichneten Kabellage zu beach-
ten.

(8)  Sprengungen in Schutzzonen von TK-Anlagen sind nur 
mit Wissen der regional zuständigen Service-Mitarbeiter 
und nach deren Angaben durchzuführen! Eine Beschädi-
gung muss ausgeschlossen werden.

(9)  Müssen TK-Anlagen im Zuge von Arbeiten vorüberge-
hend frei gelegt werden, so sind sie für die Dauer des Frei-
liegens wirksam vor Beschädigungen zu schützen.

(10)  In Gräben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die 
vorherige Lage und der ursprünglich vorgefundene Zu-
stand der TK-Anlage bestmöglich wiederherzustellen. 
Verrohrungen, Schutzabdeckungen und Trassenwarn-
band sind wieder herzustellen. Beim Schließen des Gra-
bens ist die Erde zunächst nur bis in die Höhe des Kabe-

auf einer 10 cm hohen, verdichteten, glatten Schicht aus 
loser, steinfreier Erde aufzubringen. Die neue Schicht 
über dem Kabel ist zunächst vorsichtig mit einem höl-
zernen Flachstampfer zu verdichten. Falls sich der Bo-
denaushub zum Wiedereinbau nicht eignet, ist gesiebter 
Sand zu verwenden.

(11)  Auf freiliegenden oder freigelegten Telekommunikati-
onskabeln ist grundsätzlich nichts abzustellen.

(12)  Bei Erdarbeiten ist die ausführende Firma oder Person 

einer Beschädigung von TK-Anlagen vorzubeugen.
(13)  Die Anwesenheit eines Beauftragten des Betreibers an 

-
wortlichkeit des Aufgrabenden. Der Aufgrabende ist wei-
terhin voll verantwortlich. Der Beauftragte des Betreibers 
hat keine Anweisungsbefugnis gegenüber den Arbeits-
kräften der die Aufgrabungen durchführenden Firma.

Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen  
bei Arbeiten Anderer (Kabelschutzanweisung)



(14)  Kennzeichnung und Vermarkungseinrichtungen (wie 

und eingegrabene Elektronik-Marker) sind Bestandteile 
der TK-Anlagen. Sie sind wichtige Fixpunkte für die Ver-

im Störungsfall. Oberirdische Vermarkungselemente 
müssen ständig sichtbar und zugänglich gehalten wer-
den.

(15)  Jede unbeabsichtigte Freilegung von TK-Anlagen des Be-
treibers ist unverzüglich und auf dem schnellsten Wege 
zu melden. Freigelegte Kabel sind zu sichern und vor Be-
schädigung und Diebstahl zu schützen. Die Erdarbeiten 
sind an Stellen mit unbeabsichtigt freigelegten Kabeln 
bis zum Eintreffen des Beauftragten des Betreibers ein-
zustellen.

Besonderheiten Vodafone

(1)  Beim Vorhandensein von HDD-Bohrungen (Spülboh-
rungen) in den Betreiber-Plänen ist von Ihnen das ent-
sprechende Bohrprotokoll bei der Planauskunft unter 
Angabe der Anfragenummer und der HDD- Kennung 
(SBW-Nr.) anzufordern, da Abweichungen von der Regel-
verlegetiefe vorliegen.

(2)  Die in den Plänen vermerkten Maße, (nicht die zeichne-
rische Darstellung der Trassen geben einen Anhalt für 
die Lage der dargestellten Telekommunikationsanlagen. 
Alle Maße sind in Metern vermerkt.

(3)  Zu in den Plänen angegebenen Messpunkten können 
die Koordinatentabellen bei Unitymedia unter Angabe 
der Anfragenummer abgerufen werden.

Kontaktdaten

Planauskunft:

Vodafone NRW GmbH
Planauskunft NRW, Hessen, BW
Michael-Schumacher-Str. 1
50170 Kerpen

E-Mail:  Planauskunft@unitymedia.de 
Fax: 02273 5947-0782 (10 Euro pro Anfrage)

Meldung von Kabelschäden 
und anderen Vorkommnissen:

Vodafone (für NRW, Hessen und BW)

Telefon: 0800 888 87 19
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Kabelschacht mit Nummer

Abzweigkasten mit Nummer

Batterieschacht mit Nummer

Verstärkerpunkt-Gehäuse
(VrP-Gehäuse)

VrP-Gehäuse in einer
Litfaßsäule

VrP-Gehäuse mit  
Einspeisepunkt

Muffentrog

Rohrtrassenende

Rohrtrassenunterbrechung

Rohrtrassenunterbrechung
mit Montagegrube

Säule

Verbindungsstelle

Fitting/Rohrverbinder

Rohrtrasse

Erdkabeltrasse

Oberirdische Kabeltrasse

Schutzrohr (DN 100) mit
Längenangabe in Pfeilrichtung

Schutzrohr (ON 50) mit
Längenangabe in Pfeilrichtung

Anzahl Rohre DN 100 (Länge in
Meter). Der Unterstrich gibt die
Lage in der Trasse an.

Anzahl der Rohre DN 40 mit
Kennzeichnungsmerkmalen
(Länge in Meter).

Hauseinführung

Symbolverzeichnis � Trassen

HDD-Bohrungen mit
Informationen über  
Abschnitt, Länge und  
Anzahl der Rohre, sowie  
der Bauwerksnummer
der Bohrung
SBW-1311B -001
entspricht der Nr.
des Bohrprotokoll,  

Messpunkt mit
Koordinatenpunkt-Nr.
Koordinatentabelle  
anfordern

HDD-Bohrung
(Spülbohrung)
Ggf. Bohrprotokoll
anfordern

Länge von A bis B
Beachte 

Schnittzeichnung
(HDD-84,5-4XDN125)

SBW-1311B-001

A1 B1



Symbolverzeichnis � Telekom-Legenden

Kabelschacht mit einem Deckel

Kabelkanal aus 2 x 3
Kunststoffrohren DN 100

Kabelschacht mit zwei Deckeln

Kabelkanal aus zwei 
Formsteinen

Abzweigkasten (AzK)

Zwei Kabel und vier Leerrohre 
DN 40 in einer Trasse

Zwei Formsteine und Rohr 
aus Halbschalen

Unterbrechungstelle in einer 
Kabelrohranlage

Teilweise abgebrochener 
Kabelschacht

Rohrende, ab hier liegt das 
Kabel als Erdkabel

Erdkabel, abgedeckt durch  
Mauerziegel oder Abdeckplatten

Erdkabel, abgedeckt durch  
Mauerziegel oder Abdeckhauben

Zwei Kabel mit Trassenband

Zwei Schutzrohre ab der Strichlinie 
in Pfeilrichtung 6,5m lang

Kennzeichnung der Einmessachse
durch eine Strichlinie, auf die 
Abstandsmaße bezogen sind

Hinweis auf Gefährdung durch 
Einspeisung, der Grenzwert nach
VDE 800 wird überschritten
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Kupplung

Abzweiger

Kreuzung mit Starkstromkabel

Kreuzung mit Rohrleitung für  

Totes Kabel

Muffentrog

Kabelmerksteine

Verstärkerpunkt

Einspeisepunkt (220V)

Übergabepunkt

Verstärkerstelle

Empfangsstelle

Ackk Ackerkante
Betk Betonkante
Bw Bahnwärterhaus
Gy Gully
OT Ortstafel
Tkst Tankstelle
VP Vermessungspunkt
Wgw Wegweiser
Wgk unreg unregelmäßige Wegkante
Bdst Bordstein
Bmr Baumreihe
Fbk  Fahrbahnkante
Hy  Hydrant
Rwg  Radweg
TP  Trigonometrischer Punkt
Wgrd  Wegrand
unbest Wgk  Unbestimmte Wegkante


